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Dienſtag, 28. Auguſt. 


Berlin, 27. Auguſt. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath im] bayriſchen Bahnen den Reſervatſtandpunkt wahren und denkt 


Reichsamt des Innern, Geheimen Regierungs⸗Rath Schröder, zum 
Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath ernannt. 


Der König hat den Landrath Grundmann in Kattowitz zum Re⸗ 


ierungsrath ernannt, dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Ernſt Auguſt 
Wriedt sen zu Altona den Charakter als Kommerzien⸗Rath verliehen; 
owie der Wahl des Direktors des Realgymnaſiums zu Dortmund 
dr. Heinrich Börner, zum Direktor des Realgymnaſiums zu Elberfeld 
die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 5 

Der König hat ven Erzprieſter, Pfarrer Lic. Theodor Warnatſch 
in Groß⸗Glogau, zum Ehren⸗Domherrn bei der Kuthedralkirche in 
Breslau ernannt. N 5 

Der König hat, entiprechend der Beſtimmung im § 10 des Ge⸗ 
ſetzes, vom 1. Juni 1882, betreffend die Einſetzung von Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnräthen und eines Landes⸗Eiſenbahnraths für die Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn verwaltung, auf die Dauer von drei Jahren zum Vorſitzenden des 
Landes⸗Eiſenbahnraths den Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath 
und Direktor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Ludwig Bre⸗ 
feld, und zu deſſen Stellvertreter den Geheimen Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Rath in demſelben Miniſterium, Karl Fleck, ernannt. 

Bei dem Gymnaſtum zu Landsberg a. W. find die ordentlichen Leh⸗ 
rer Dr. Schmidt und Neumann zu Oberlehrern befördert worden. 

„Der praktiſche a Dr. med. Felix Behrend zu Colberg iſt zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Colberg⸗Cörlin, mit Belaſſung ſeines 
Wohnſitzes in Colberg, ernannt worden. 

Der Oberförſter Kahle zu Neuendorf iſt auf die durch den Tod 
des Oberförſters Mechow erledigte Oberförſterſtelle zu Jävenitz im 
Regierungsbezirk 5 und der Oberförſter Krafft zu Daun 
auf die durch den Tod des Oberförſters Roſch erledigte Oberförſterſtelle 
Coſel, mit dem Amtsſitz zu Klodnitz im Regierungsbezirk Oppeln, ver⸗ 


5 Nee Danzig übertragen worden. 
8 ? Voſen, den 28. Auguſt. 


Fur bie Tagesordnung der geſtrigen Plenarſitzung des 
Bunbesgaths waren außer dem deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrage noch mehrere Vorlagen (4. B. über eine Bergwerks⸗, 
Salinen⸗ und Hüttenſtatiſtik, über die Zulaſſung der Obermatroſen 
als Steuerleute, über die Einſchränkung des Betrags der umlau⸗ 
fenden Zwanzigmarkſcheine) angeſetzt, von denen man aber jeden⸗ 
falls annehmen darf, daß ſie den Reichstag in ſeiner bevorſtehen⸗ 
den Seſſion nicht beſchäftigen werden. 


Dem Reichstage ſoll, wie neuerdings wiederholt ge⸗ 


meldet wird, neben dem Handelsvertrag mit Spanien auch die 
internationale Fiſcherei⸗ Konvention zur Be 
ſchlußfaſſung zugehen. 

Die verſchiedenen Fraktionen des Reichstages haben 
ſchon Sitzungen anberaumt: die Konſervativen auf Dienſtag 
Abend, die Reichspartei, die Nationalliberalen und die liberale 
Vereinigung auf Mittwoch Mittag, und die Fortſchrittspartei auf 

1 Dienſtag und Mittwoch Abend. 

Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß es die Abſicht 

iſt, die Grundſteinlegung für das Reichstags⸗ 

gebäude in allernächſter Zeit, unter Mitwirkung der Mitglieder 
des Bundesraths und des Reichstags vorzunehmen. Es bleibt 
indeſſen zweifelhaft, ob dieſe Abſicht bei der Kürze der Zeit zur 
Ausführung gebracht werden kann. Zunächſt würde die Parla⸗ 
mentsbaukommiſſion zur Feſtſtellung der Modalitäten, des Pro: 
gramms u. ſ. w. zuſammentreten müſſen. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß eine Zuſammenkunft 
unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer von Rußland ge 
legentlich des Beſuchs in Kopenhagen, und zwar diesmal in 
Swinemünde in Ausficht ſtehe. Einzelne Anordnungen, 
5 getroffen vorden ſind, werden als Vorbereitungen dazu 
gedeutet. N 

Ueber die Stellung Bayerns zur Reichseiſen⸗ 
bahnfrage, die durch das jüngſte Projekt der preußiſchen 
Staatsregierung, betreffend den Ankauf von ſechs Privateiſen⸗ 
bahnen, wiederum in den Vordergrund gedrängt worden, ſind in 
Blättern verſchiedene Anſichten zu Tage getreten, und zwar je 
nach dem Parteiſtandpunkte. Letzterer kann aber, wie die „Voſſ. 
Ztg.“ zutreffend bemerkt, in der Sache gar nicht in Betracht 
kommen. Im Abſchnitt VII. der Reichsverfaſſung ſind ausdrück⸗ 
lich Bayern Separatrechte in Eiſenbahnſachen eingeräumt worden. 
Von den Artikeln 42. bis 47. der Reichsverfaſſung, welche ſich 
auf das Eiſenbahnweſen beziehen, finden die fünf erſten Artikel 
auf alle deutſchen Staaten, mit einziger Ausnahme Bayerns, 
Anwendung, wogegen dem Artikel 47., welcher die militäriſchen 
Anforderungen an die Eiſenbahnen präziſirt, ſämmtliche Bahnen 
des deutſchen Reiches unterſtehen. An dieſem Reſervatrecht wird 

> Bayern vorausfichtlich ſtrikte feſthalten. Daß die bayriſche Re⸗ 
gierung wirklich nicht daran denkt, ihr Eiſenbahn⸗Reſervatrecht 
aufzugeben, hat ſie vor mehreren Jahren auf eine Interpellation 
des Abg. Freitag, betreffend das Reichseiſenbahnproſekt, in der 
bayriſchen Kammer durch ihren damaligen Minifterpräfidenten 
klar und deutlich ausſprechen laſſen. Der Letztere präzifirte die 


hätten einen V 


bis zur völligen 


erſtrecken; 


nicht an eine Abtretung derſelben an das Reich, und wird auch 
einer Zentraliſirung außerbayriſcher Bahnen in der Hand des 
Reiches auf den durch die Reichsverfaſſung zu Gebote ſtehenden 
Mitteln entgegenwirken.“ 

Die Unruhen in Oeſterreich nehmen einen beſorg⸗ 
nißerregenden Charakter an. Gleichzeitig mit den ernſten Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die Juden in Zagla⸗Egerzey (Ungarn) wird eine 
ſehr bedenkliche Fortſetzung der ungariſch⸗kroatiſchen Differenzen ge⸗ 
meldet. Am Sonntag hat auch im Zagoriengebirge (Kroatien) 
eine Bauernrevolte ſtattgefunden; die Bauern riſſen die Wappen 
herunter, weil ſie die ungariſche Krone nicht anerkennen wollen. 
Der Gemeindenotar in Maria⸗Biſtritza, der dortige Gemeinde⸗ 
vorſtand und ein Gendarm wurden ſchwer verwundet, vier 
Bauern getödtet. Es geht das Gerücht, daß die aufrühreriſchen 
Bauern den Komitatsleiter gefangen genommen und nicht eher 
freigelaſſen hätten, als bis derſelbe eine Art Revers unterſchrieben 
habe. Da eine Erneuerung der Unruhen befürchtet wird, find 
Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Abtheilungen ſowie Gendarmerie 


ſchleunigſt von Agram nach den betreffenden Orten abgeſendet 


worden. Gleichzeitig wurde in den aufrühreriſchen Bezirken das 
Standrecht proklamirt. Die in Agram anweſenden Abgeordneten 
der Nationalpartei treten morgen zu einer Berathung über die 
Unruhen im Diſtrikt Zagorien zuſammen. 

Wie es heißt, werden die nach Tonkin abzuſendenden 
Verſtärkungen ſich auf etwa 1500 Mann belaufen, die Ein⸗ 
ſchiffung derſelben ſoll vom 10. bis 20. September ſtattfinden. 
— Der „Temps“ veröffentlicht eine ihm mitgetheilte Privat⸗ 
depeſche, nach welcher Harmand und Champeaux am 23. d. M. 
in Hus von dem Könige mit allen Zeichen abſoluter Unterwürfig⸗ 
keit empfangen worden ſeien. Die franzöſiſchen Bevollmächtigten 
ertragsentwurf vorgelegt, welcher die Zahlung 
chädigung und die Beſetzung der Forts von Hus 
Zahlung derſelben verlange. Ferner ſollen die 
annamitiſchen Truppen in Tonkin zur Dispoſition Bouet's gegen 
die „ſchwarzen Flaggen“ geſtellt und das franzöſiſche Protektorat 
mit neuen ausreichenden Garantien beſtätigt werden. In der 
Depeſche wird ſchließlich der ſicheren Hoffnung auf eine promple 
Löſung der Tonkin⸗Frage Ausdruck gegeben. 

Nachrichten aus Madrid zufolge ift der Zwiſchenfall 
zwiſchen Italien und Marokko beigelegt. Die Regie⸗ 
rung von Marokko hat eingewilligt, Entſchädigungen zu leiſten 
und die verlangte Genugthuung zu gewähren. 

Der egyptiſche Miniſterrath hat einem Erlaſſe 
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ſeine Beſtätigung ertheilt, durch welchen die Einrichtung eines 


aus 22 Mitgliedern beſtehenden Staatsraths angeordnet 
wird. Der Staatsrath wird das ausſchließliche Recht beſitzen, 
neue Geſetze in Vorſchlag zu bringen; ſeine Vorſchläge werden 
dem Miniſterium und von dieſen dem Senate vorgelegt. Die Thätig⸗ 
keit des Staatsraths wird ſich nicht auf das Verwaltungsgebiet 
er wird aus dem den Vorſitz führenden Premier⸗ 
miniſter, den Unterſtaatsſekretären der acht Miniſterien, den drei 
Kronjuriſten, den vier Kommiſſaren der Staatsſchuld und den 
Aelteſten der Eiſenbahnverwaltung, der Staats» und der Kirchen⸗ 
güter beſtehen. Die vier übrigen Mitglieder ſollen von dem 
Vorſitzenden ernannt werden; ſie dürfen keine amtliche Stellung 
einnehmen. Der Nationalität nach würde der Staatsrath dieſen 
Beſtimmungen gemäß wie folgt zuſammengeſetzt ſein: 4 Türken, 
4 Franzoſen, 3 Engländer, 3 Oeſterreicher, 2 Italiener und 2 
Armenier. 

Nach den dem Geſundheitsrath in Konſtan⸗ 
tinopel eingereichten amtlichen Liſten war der Verlauf der 
Cholera in Egypten vom 6. bis zum 12. Auguſt folgender: 


Aug uſt 5 

Datum 2 8 

6. 1 8. 9. 10. 11.12. 2 

Alexandrien 9 17 13 22 | 22. | 32 | 21 136 

Kairo 111 78 70 78 39 | 37 | 311 444 

e, 2m] - == 

agaig - - - — — ee 

Favoum— — — — 16 —[— ] 16 
In den übrigen 
infizirten Ort⸗ 

ſchaften 332417 457 | 584 | 487 922 |788 3987 


Tägliche Ge⸗ 
ſammtſumme 1 | 548 | 551 703 | 564 ® GR 4699 


Die für türkiſche Provenienzen in Trieſt angeordnete zehn⸗ 
tägige Obſervation findet ſeit dem 26. nur auf Provenienzen 
aus der nicht⸗ europäiſchen Türkei Anwendung. Der „Agenzia 
Stefani“ wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß der Vorſchlag 
Italiens, eine Konferenz nach Rom zu berufen, welche ſich 
mit der Aufſtellung allgemeiner Verſicherungsmaßregeln gegen 
die Cholera beſchäftigen ſolle, von der Pforte und mehreren 
Großmächten prinzipiell angenommen worden ſei. 


„Sie wird für die 


Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. L. Daube & Co. 
Haaſenſtein & Vogler, 

Rudolph Moſſe. 

n Berlin, Dresden, Görlitz 

beim „Bnvalidendank“, 


1883. 


98 


Horne SORT. bie ſechßgeſpattene Petitzeiſe ober bere 

Raum, Reklamen verhältnißmüßig höher, find an di⸗ 

Ixpedition zu ſenden unb werben für die am fol: 

anden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende ummer Hit 
5 Uhr Nachmittags angenommen 


Brieſe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 27. Auguſt. Der Reichstag hat in den letzten 
Tagen der vorigen Seſſion einen Bericht der Kommiſſton zur 
Vorberathung des Unfallverſicherungs⸗Geſetzes 
entgegengenommen, welcher unter Ablehnung der ſeitens des 
Bundesraths gemachten Vorlage eine Umarbeitung derſelben ver⸗ 
langte und gleichzeitig eine Reihe von Geſichtspunkten aufftellte, 
welche bei dieſer Umarbeitung zu berückſichtigen ſeien. Eine 
Verhandlung im Plenum des Reichstags über dieſen Bericht hat 
überhaupt nicht ſtattgefunden; in der Kommiſſion iſt wohl eine 
Abſtimmung über die einzelnen Punkte erfolgt, von einer Ab⸗ 
ſtimmung über das Ganze iſt aber Abſtand genommen worden, 
ohne Zweifel mit Rückſicht darauf, daß möglicher oder vielleicht 
gar wahrſcheinlicher Weiſe eine Mehrheit für das Ganze der von 
wechſelnden Majoritäten beſchloſſenen einzelnen Punkte nicht ge⸗ 
funden worden wäre. Welchen Gebrauch die Regierung von den 
Fingerzeigen machen wird, welche die Kommiſſion des Reichstags 
ihr geben wollte, iſt noch nicht bekannt geworden. Die Parteien 
haben demnach auch keine Veranlaſſung gehabt, ſich mit der 
Frage der Unfallverſicherung von Neuem zu beſchäftigen. In 
den ſogenannten Haider Beſchlüſſen, welche von einer auf der 
letzten Generalverſammlung deutſcher Katholiken beſtellten Kommiſſion 
ausgearbeitet worden find, iſt das Thema der Arbeiter⸗ 
verſicherung in folgendem Satze erſchöpft: „Das Komite 
empfiehlt die korporative Organiſation der Großinduſtrie 
und erachtet die Einrichtung des korporativen Verſicherungs⸗ 
weſens (Kranken⸗ und Altersverſorgungekaſſen, Unfallverſicherung 
und Verſicherung für unverſchuldete Arbeitsloſigkeit) als prakti⸗ 
ſches Mittel, dieſe korporative Organiſation anzubahnen.“ Daß 
unter „korporativer Verſicherung“ in dieſem Zuſammenhange 
Zwangsverſicherung zu verſtehen iſt, wird Niemand bezweifeln, 
und eine ſolche kann, wie ſelbſtverſtändlich, nur auf dem Wege 


= 


der Geſetzgebung herbeigeführt werden. Ueber die weitere Frage, x 
die Stellung des Staates zu den korporativen Verſicherungsver⸗ 
bänden, iſt in den Haider Beſchlüſſen gar nichts enthalten; die 
Befürchtung, daß das Zentrum mit dem Maß der Oberaufſicht 
und Mitwirkung der Staatsbehörden bei der geſetzlichen Verwal⸗ 
tung dieſer Korporationen allzu ſparſam ſein würde, ſcheint uns 
nach der Haltung des Zentrums bei der Berathung des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes wenig gerechtfertigt. Das Zentrum hat freilich bei 
dieſer Gelegenheit den Regierungsbehörden nicht alle diejenigen 
Rechte zugeſtanden, welche die Regierung den Gemeinden gegen⸗ 
über bei der Organiſation und Verwaltung der Krankenkaſſen in 
Anſpruch nahm; immerhin aber iſt es den Forderungen der 
Regierung weiter entgegengekommen, als den Liberalen zu⸗ 
läſſig erſchien. In der Kommiſſion für das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz haben die Liberalen — und nicht nur die Linksliberalen, 
wie die „Köln. Ztg.“ anzunehmen ſcheint — gegen die Ver⸗ 
ſicherung mittelſt berufsfländiſcher Korporationen geſtimmt. Die 
Annahme der „K. Z.“ alſo, daß die Reichsregierung ſowohl, wie die 
gemäßigten Liberalen ſich auf den vom Zentrum vorgeſchlagenen W 
würden einlaſſen können, entbehrt, ſoweit die Haltung der nation 
liberalen Mitglieder der Unfallverſicherungskommiſſion maßgebend iſt, 
der Begründung. Die Ausſchließung der Privatgeſellſchaften, nament⸗ 
lich auch der Verſicherungs⸗Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit, iſt 
in der Kommiſſion von keinem liberalen Mitgliede für zuläſſig 
erachtet worden. Sollte aber trotz des Widerſpruchs der Liberalen 
in einem künftigen Reichstage die Verſicherung mittelſt Organi⸗ 
ſation berufsſtändiſcher Korporationen beſchloſſen werden, ſo muß es 
zweifellos die Aufgabe der Liberalen ſein, die Selbstverwaltung 
dieſer Korporationen gegen Eingriffe der Staatsbehörden nach 
Möglichkeit ſicher zu ſtellen, mit Hilfe des Zentrums, wenn die⸗ 
ſelbe zu haben iſt. Die Berechtigung dieſes Beſtrebens erkennt 
die „Köln. Ztg.“ ſelbſt an, indem ſie ſchreibt: 

„Ein Theil unſerer Linksliberalen läßt ſich in ſeiner berech⸗ 
tigten und pflichtſchuldigen Vorſorge gegen ſolche 
Uebergriffe der Staatsverwaltung, wie ſie jede ernſtliche 
Selbſtverwaltung unmöglich machen würde und wie ſie 
der ungeduldige Thateneifer des Fürſten Bismarck 
leider noch immer nur all zu ſehr zu erſtreben 

cheint, nicht ſelten über das richtige Maß hinaus vom Zentrum 
ins Schlepptau nehmen.“ 

Bei der Berathung des Krankenkaſſengeſetzes find die Anträge 
im Sinne der berechtigten und pflichtſchuldigen Vorſorge für die 
Sicherung der Selbſtverwaltung von den Liberalen geſtellt 
und theilweiſe mit Hilfe des Zentrums angenommen worden; 
die Linksliberalen haben ſich alſo von dem Zentrum nicht ins 
Schlepptau nehmen laſſen. Um ſo weniger werden die Liberalen 
ſich verleiten laſſen, „dem Zentrum zum Trotz“ das Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetz unter Verzicht auf „die berechtigte und pflicht⸗ 
ſchuldige Vorſorge“ zu Stande zu bringen, „wie ſie jede ernſtliche 
Selbſtverwaltung unmöglich machen würde, und wie ſie der un⸗ 
geduldige Thateneifer des Fürſten Bismarck noch immer allzu 
ſehr zu erſtreben ſcheint.“ Die Taktik, das Zentrum auf Koſten 
der liberalen Grundſätze zu überbieten, iſt nicht nur ſelbſt⸗ 
mörderiſch, ſte hat ſich auch ſtets als wirkungslos erwieſen. 
Außer dem Kaiſer und der Kaiſerin werden 


während der Manöver beim XI. Corps noch die Könige von 
Sachſen, Spanien und Serbien im Schloſſe zu Hom⸗ 
burg Wohnung nehmen. Die kronprinzlichen Herrſchaften, ſowie 
Prinz und Prinzeſſin Wilhelm werden in einer Privat⸗Villa, die 
übrigen Herrſchaften in Privathäuſern abſteigen. Der Groß⸗ 
herzog von Heſſen beabſichtigt, jedes Mal Abends nach Darmſtadt 
zurückzukehren. 

— Der Kronprinz wird von ſeiner Inſpizirungsreiſe 
im Bereiche der 4. Armeeinſpektion morgen früh bald nach 
12 Uhr auf der Station Großbeeren eintreffen und ſich von dort 
aus zu Wagen nach dem Neuen Palais begeben. Nach der 
großen Parade des Gardekorps verläßt der Kronprinz Potsdam 
wieder und kehrt zur Fortſetzung der Truppenbeſichtigungen nach 
Bayern zurück. Prinz Friedrich Karl kam am Sonnabend 
Abend von Potsdam nach Berlin und reiſte am Sonntag Vor⸗ 
mittag nach Greiffenberg in Pommern, um den daſelbſt ſtattfin⸗ 
denden Kavallerieübungen beizuwohnen. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat durch Reſkript 
vom 21. Juli cr. angeordnet, daß bei Berechnung des kom⸗ 
munalſteuerpflichtigen Reinertrages der ver⸗ 
ſtaatlichten Eiſenbahnen, ſoweit die Steuerveranla⸗ 
gung noch nicht definitiv erfolgt iſt, diejenigen Beträge von der 
Brutto⸗Einnahme nicht ferner in Abzug gebracht werden ſollen, 
welche ſeitens des Staates zur Zahlung der an die Aktionäre zu 
entrichtenden Renten oder zur Verzinſung der gegen Aktien um⸗ 

etauſchten Konſols haben aufgewendet werden müſſen. Etwaige 
bare Reklamationen ſollen hiernach entſprechend modifizirt 
werden. 

Hamburg, 27. Auguſt. (Telegr.) In dem Reſkript des 
Minifters der öffentlichen Arbeiten, Maybach, an die Berlin: 
Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft wird die beabfichtigte Aenderung 
der Statuten behufs Beſchlußfaſſung über die Verſtaat⸗ 
lichungsofferte als nicht nöthig bezeichnet. Das Reſkript 
ſoll, wie es heißt, Zuſicherungen in Ausſicht ſtellen, welche eine 
Gewähr gegen ſpätere Klagen der Aktionäre bieten. Zum Schluß 
wird an den Ablauf des Termins erinnert, bis zu welchem die 
Antwort auf die ſtaatliche Offerte einzuliefern ſei. Behufs Be⸗ 
rathung dieſes Reſkripts, ſowie zur Beſchlußfaſſung über die ein⸗ 
zuleitenden Schritte, hat am Sonnabend Nachmittag hierſelbſt 
eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen 
wurde, ungeachtet des obigen Reſkripts eine außerordentliche 
Generalverſammlung auf Ende September einzuberufen und der⸗ 
ſelben die Abänderung des § 61 des Statuts vorzuſchlagen. 

Petersburg, 26. Auguſt. Rußlands Verhältniß 
zu den ſlaviſchen Balkanſtaaten und der orien⸗ 
taliſchen Frage wird in der „Rufſk. Wjed.“ näher be⸗ 
leuchtet. Das Reſultat iſt für das ruſſiſche Blatt kein erfreu⸗ 
liches. Daß das undankbare Serbien zur Zeit für Rußlands 


x Einfluß ganz verloren iſt — das iſt eine bekannte, von ber 


ruſſiſchen Preſſe genugſam konſtatirte Thatſache. Desgleichen ſei 
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Föemühe ſich, eine neutrale Politik zu betreiden. Was Zul⸗ 


garien betrifft, ſo lägen auch bezüglich dieſes um den Preis 
ruſſiſchen Blutes geſchaffenen Staates Symptome vor, die auf 
eine Erkaltung der ruſſiſch⸗bulgariſchen Beziehungen deuten und 
das Wachſen fremder Einflüſſe daſelbſt verrathen. Auch hier 
ſpiele Oeſterreich eine hervorragende Rolle auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens, des Handels, der Induſtrie, ja ſelbſt des Unter⸗ 
richtsweſens, denn die beſten Schulen würden in Bulgarien von 
katholiſchen Patres eröffnet. Andererſeits mache auch auf kirch⸗ 
lichem Gebiete der weſtliche Einfluß ſich dort geltend, wofür die 


Fortſchritte der Union ſprächen und die neueſte Einſetzung zweier 


bulgariſchen Biſchöfe von Rom aus. 
Somit wäre der einzige treue und zuverläſſige Freund Ruß⸗ 


llonds auf der Balkanhalbinſel der Fürſt von Montenegro, 
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was aber ganz natürlich ſei, da, gegenüber der Annäherung 
zwiſchen Serbien und Defterreih, Montenegro, um ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu wahren, ſich auf eine andere Macht ſtützen müſſe. 

„Natürlich kann Montenegro keine bedeutende politiſche Rolle 
ſpielen, aber dadurch, daß es der Nachbar der Herzegowina iſt, erregt 
es bei Deutichland doch Beſorgniß Das Geſchick dieſes Landes, ebenſo 
wie Serbiens liefert ein beredtes Beiſpiel dafür, daß Traktate nur für 
ar Staaten bindende Bedeutung haben, die iſolirt daſtehen. Be⸗ 
anntlich waren Bosnien und die Herzegowina Oeſterreich⸗Ungarn nur 
temporär überlaſſen worden zur Wiederherſtellung der Ordnung daſelbſt, 


jetzt aber fällt es Niemand mehr ein, glauben zu wollen, daß fie jemals 


wieder der Hohen Pforte anheimfallen würden.“ 

Das ruſſiſche Blatt reproduzirt bei dieſer Gelegenheit das 
von den „Daily News“ regiſtrirte Gerücht, auf der Kaiſer⸗ 
zuſammenkunft in Iſchl würde das endgiltige Geſchick dieſer 
Länder im Sinne der öſterreichiſchen Intereſſen entſchieden wer⸗ 
den, und wendet ſich dann noch einigen anderen Punkten der 
ſlawiſchen und drientaliſchen Frage zu, fo u. A. auch jener 
anderen Mittheilung des erwähnten engliſchen Organs, wonach 
die Abſicht beſtanden hätte, Galizien größere Selbſtädigleit zu 
gewähren, indem dort ein Erzherzog zum Statthalter ernannt 
werden ſollte. 

„Unzweifelhaft hätte dieſe Maßregel, ſowohl den Polen, als auch 
den Rußland feindlich geſinnten öſterreichſſchen Liberalen viel Freude 
. aber es fragt ſich, wie fie ſich mit den Anſichten der deutſchen 

egierung vertragen hätte. Die Arretirung Kraſzewski's, die 
Konferenzen der polniſchen Biſchöfe in Oſtpreußen und einige andere 
Ereigniſſe haben augenſcheinlich in der letzten Zeit in Deutſchland Un⸗ 
ruhe erregt... Dieſe iſt offenbar auch auf die Beziehungen der 


öſterreichiſch⸗ungariſchen e zu den Polen nicht ohne Einfluß 


Be Die Erſetzung des Grafen Potocki durch Zalesti 
icht für eine kaltblütigere Auffaſſung der polniſchen Beſtrebungen. 
och hätten wir — heißt es zum Schluß — zweier Thatſachen zu ge⸗ 
denken: der Reiſe des Fürſten von Montenegro nach Konſtantinopel, 
wo der Sultan ihm einen glänzenden 1 N bereitete, und zweitens 
der Wahl des ruſſiſchen Kandidaten Biſchofs Nikodim zum Patriarchen 
von Yerujalem, ungeachtet der ſtark betriebenen 1 5 55 zum Beſten 
des griechiſchen Kandidaten. Beide Thatſachen können vielleicht in 
einem dem ruſſiſchen Einfluſſe in der Türkei günſtigen Sinne inter⸗ 
pretirt werden, aber es ift nicht zu vergeſſen, daß dort Deutſchland ſich 
eines noch größeren Einfluſſes erfreut und zur Zeit der Türkei In⸗ 


ſtruktoren für ihre Armee und Beamten für viele wichtige Zweige der 


türkiſchen Centralverwaltung liefert.“ 


Rumänien von Deutſchland und Oeſterreich abhängig und 
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Fürſt Bismarck und ſeine Aerzte. 

Die „Allg. Wiener Med. ⸗Ztg,“ veröffentlicht folgende Berliner 
Korreſponden; über das Verhältniß des Fürſten Bismarck zu feinen 
Aerzten: „Bismarcks Hauptleiden iſt bekanntlich eine ſehr ſchmerzhafte 
Neuralgie, die bald als Iſchias, bald als Tic douloureux auftritt. 
Zuweilen wird er auch von entzündlichen Venenerkrankungen am Fuße 
deimgeſucht und, wie jeder andere Sterbliche, auch ab und zu von 
kleinen Unpäßlichkeiten aller Art, Erkältungsfolgen und gaſtriſchen 
Beſchwerden, welch letztere ihm neuerdings einen Jeterus zugezogen 
haben. Mit demielben Gefühle „abſoluter Wurſchtigkeit“, das er nach 
feinem eigenen Ausſpruckhe gewiſſen Dingen in der hoben Polttik ent⸗ 
BeaenPenpk, tritt er auch der Medizin entgegen. Ob Allopathie, ob 

omöopathie — das ift ihm höchſt egal, wenn er nur glaubt, das ihm 
geholfen werde. Es iſt oft genug vorgekommen, daß er ſich bald von 
einem Allopathen, bald darauf von einem Yomdopatben, zuweilen auch 
von Beiden zugleich behandeln ließ. Jedenfalls ein Beweis, daß Fürſt 
Bismarck ſich einer ſehr robuſten Konſtitution erfreuen muß. Oft 
genug bat er es ſeinen Aerzten gegenüber ausgeſprochen, daß es ihm 
weniger auf die Behandlungsmethoden als auf den Erfolg ankomme. 
Zuweilen ſtellte er an feinen Arzt gar die Forderung, ihn binnen 
einer gewiſſen Zeit geſund oder wenigſtens arbeite fähig zu machen. 
Und gelang dies demielben, jo war der Fürſt zufrieden. Als Bundes» 
tagsgeſandter in Frankfurt a. M. ließ Bismarck ſich von dem da⸗ 
maligen preußiſchen Regimentsarzt, jetzigen Direktor des Neichs⸗ 
geſundheitsamts Dr. Struck behandeln. Wenn er in früberen Jahren 
in Friedrichsruh weilte, behandelte ihn der Sanitätsrath Dr. Cohn 
aus Hamburg, während er in Varzin ſich einen Arzt aus Schlawe 
kommen ließ. In Kiſſingen konſultirt er den bekannten Dr. Diruf — 
ſämmtlich Anhänger der Allopathie. Ich weiß nicht ob er mit dieſen 
gar ſo trübe Erfahrungen gemacht hat oder ob er ſich durch den 
Einfluß ſeiner Gemahlin, die der Homöopathie huldigt und daneben 
ein aus gebratenen Elſterflügeln komponirtes Gebeimmittel gegen 
Epilepfie kultipirt, ſich bewegen ließ, es auch mit den Hombopathen zu 
verſuchen. Thatfache iſt, daß er ſeit der Mitte der ſechziger Jahre 
neben den genannten Allopathen ſich auch gleichzeitig von folgenden 
8 behandeln ließ: Dr. Kleinſchmidt, Dr. Mertens, Geheimer 
Sanitätsratb Dr. Vehſemeyer und ſeit 1870 etwa von Sanitätsrath 
Dr. Zwingenberg. (Vor einigen Jahren wurde auch ein Breslauer 
Homöopath auf Empfehlung eines ſchleſiſchen Magnaten vom Fürſten 
konſultirt. Dr. Zwingenberg bebandelte während eines ganzen De⸗ 
zenniums ihn wie die fürſtliche Familie und wurde auch mehrfach von 
Berlin aus nach Varzin und Friedrichsruh berufen. Vor etwa drei 
Fahren jedoch ſchien der Reichskanzler Zweifel an den Erfolgen der 
hombopathiſchen Heilkunſt zu hegen, denn er begann nun unſeren 
erſten Kritiker, den Geheimen Ober⸗Medizinalrath Profeſſor Frerichs, 
zu konſultiren, der ihn ſchon einmal, etwa vor dreißig Jahren, in Kiel 
eine Zeitlang bet andelt hat. Frerichs leitete denn auch mehr als 
zwei Jahre die ärztliche Behandlung des Fürſten, indeß ſcheint ſeine 
exſpeltative Therapie nicht nach dem Geſchmacke des Fürſten Bismarck 
geweſen zu ſein, denn urplötzlich verbreitete ſich im letzten Winter 
das Gerücht, daß Frerichs nicht mehr zu Bismarck gehe und daß er 
durch einen Iungen Münchener Arzt, Namens Schweninger, erſetzt ei. 
Dieſer neuefte Leibarzt Bismarck's iſt zwar erſt 33 Jahre alt, bat 
jedoch bereits eine kleine Vergangenheit hinter ſich. Dr. Ernſt 
Schweninger ift der jüngſte von drei Söhnen eines wohlbegüterten 
Münchener Arztes, von denen der älteſte Privatdozent an der dortigen 
Univerfität und Chirurg an einem ſtädtiſchen Krankenhaus, der zweite 
ein ſehr begabter Offizier der bayriſchen Armee iſt. Der dritte, eben 
der gegenwärtige Leibarzt des Fürſten, war bis vor Kurzem ebenfalls 
Privatdozent für pathologiſche Anatomie an der Univerjität München 
und Proſektor an einem andern ſtädtiſchen Krankenhaus. Außerdem 
war er ein febr beliebter Frauenarzt, als welcher er ein gewiſſes 


Renomms beſaß. Er hatte bereits große Anwartſchaft auf eine außer⸗ 
Geng den lee ihm die in 


vor zwei Jahren eine Affaire, 


onique scandaleuse Münchens viel erörtert wurde, einen großen 
Strich durch ſeine ganze akademiſche Karriere machte. Es war daber 
ein Glück für ihn, als er unmittelbar darauf durch die Vermittelung 
Paul Lindau's die Bekanntſchaft des Grafen Wilbelm Bismarck, 
zweiten Sohnes des Reichskanzlers, machte. Dieſer litt ſchon im ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr jungen Alter an zunebmender Fettſucht und ſuchte 
bei Dr. Schweninger Hil 8 e > 
eigene diätetiſche Kurmethode, die im Weſentlichen in dem ausſchließ⸗ 
lichen Genuſſe ſüßer und ſaurer Milch beſtehen ſoll, gelang es dem 
Dr. Schweninger, den Grafen Wilhelm von ſeiner Leibesfülle wirklich 
zu befreien. Als Graf Wilhelm nach glücklichem Kur⸗Erfolge um jo und 
ſo viel Pfund leichter und etliche Millimeter ſchlanker vor ſeinem Vater 
erſchien, da ſtrömte fein Mund natürlich über von Lobeserhebungen über 
Dr. Schweninger und Fürſt Bismarck, dem dies Reſultat imponirte, 
batte nichts eiliger, als ſich den Dr. Schweninger auch zu „verſchreiben “. 
Derſelbe folgte dieſem ehrenvollen Ruf und übernahm ſofort die ärzt⸗ 
liche Behandlung des Fürſten. Die Kurmethode Schweninger's erfuhr 
zwar inſofern eine Unterbrechung, als der Kanzler im Verlaufe und 
wahrſcheinlich in Folge derſelben von einem katarrhaliſchen Ikterus 
befallen wurde, an deſſen Folgen er beute noch laborirt. Gleichwohl 
ſcheint er von der Heilkraft der Schweninger'ſchen Methode völlig über⸗ 
zeugt zu ſein, da dieſer ihn nach Friedrichsruh und auch nach Kiſſingen 
begleitete. Im Weſentlichen ſoll die Kur bereits beendet fein, als 
deren Reſultat eine Gewichtsabnahme des Fürften von 60 Pfd. ver- 
zeichnet wird. Es verlautet neuerdings, daß Bismarck ſeinen „Leib 
arzt“ an eine deſtinguirte Perſönlichkeit nach Rußland weiter empfohlen 
habe, wohin Schweninger auch nächſtens ſich begeben werde, um dort 
ebenfalls ſeine Wunderkur auszuführen. Im Uebrigen ſoll dieſe diäte⸗ 
tiſche Kur nicht von Schweninger, ſondern von Profeſſor Oertel in 
München erfunden worden ſein, der ſie zuerſt an ſich ſelbſt vor etwa 
acht Fahren erprobt bat. Nicht unerwähnt möchte ich es aber laſſen, 
daß die auffällige Bevorzugung des Dr. Schweninger ſowohl in Mün⸗ 
chener Kreiſen als auch in der bieſtigen ärztlichen Welt, namentlich 
wegen der etwas plötzlichen, durchaus unmotivirten Beiſeiteſchiebung 
des Geh. Rathes Frerichs, Aufſeben geregt hat. Doch bei dem Fürſten 
Bismarck, der auch in Bezug auf feine Geſundheit ſeiner berühmt ge: 
wordenen Politik „von Fall zu Fall“ zu huldigen ſcheint, darf nach 
allem Vorhergeſagten ein derartiges Vorgehen nicht Wunder nehmen.“ 


Jrͤ bcales und Provinzielles. 
Poſen, 28. Auguſt. 


r. Schulinſpektion. Dem Naftor Zehn hierſelbſt if die ſtell⸗ 
vertretende Verwaltung der Kreisſchulinſpektion über die Schulen der 
Diözeſen Poſen I übertragen worden. Dem Pfarrer But h in Firſch⸗ 
tiegel u die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen zu Tirſch⸗ 
tiegel, Altvorwerk, Eſchenwalde, Hütten⸗Hauland, Kupferhammer. 
Schierzig- Hauland, Ziegelſcheune und die ſüdiſche Schule in Tirſch⸗ 
tiegel; dem Paſtor Porrucker in Pleſchen die Lokal⸗Schulinſpektion 
über die dortige evangeliſche Bürgerſchule übertragen worden. — Dem 
Eymnaſial⸗Hilfslehrer Heſſe zu Schrimm iſt die Vertretung des er⸗ 
krankten königlichen Kreis⸗Schulinſpektors Dittmar in Koſten mit ſeinem 
Wohnſitz in Koſten vom 1. d. M. ab übertragen worden. 

r. Im Viktoriatheater wird mit Rückſicht darauf, daß am 
3. September ſämmtliche Militärkapellen unſere Stadt verlaſſen und 
drei Wochen lang fortbleiben, die Saiſon bereits mit dem 2. September 
geſchloſſen werden. Um num für nächſtes Jahr eine längere Dauer der 
Saijon zu ermöglichen, gedenkt Herr Direktor Carl, im Monat Sep⸗ 
tember 1884 eine Vorſtellung zum Beſten der Wittwen und Waiſen 
verftorbener Militär⸗Muſiker zu veranſtalten, und die Militärbehörde 
zu erſuchen, zu dieſem Behufe und demnächſt für die fernere Manöver: 
zeit durchſchnittlich e 4 Mann von den hieſigen Militär ⸗Muſtkkorps 
zurückzulaſſen, ſo daß immerhin doch eine Kapelle von ca. 24 Mann 
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ath und Hilfe gegen dieſes Leiden. Durch eine 


für die Vorſtellungen im Viktoriatheater vorhanden wäre, ohne daß 
der Präſenzſtand der Militärmuſik⸗Kapellen geſchädigt würde. — Für 
die gegenwärtige letzte Woche der Saiſon ſtehen den Beſuchern des 
Viktoriatheaters noch einige genußreiche Abende bevor, welche mit der 
Sedanfeier Sonntag, den 2. September ihren Abſchluß erreichen. 

— Naturwiſſenſchaftlicher Verein. In der 3 am 22. d. 
Mts. berichtete Herr Profeſſo: Dr. Magener über Experimente, 
welche die Benutzung der Gasglühlampe als Lichtquelle für das 
Skiopticon zum Ziel hatten. Die Verſuche haben bis jetzt ein 
negatives Reſultat gegeben, und das Kalklicht reſy. die Anwendung 
der Elektrieität bleibt vorzuziehen. Die von Clamond und ebenſo die 
von Lewis konſtruirten Glühlampen entwickeln eine ſolche Hitze, daß die 
Glaslinſen ſpringen würden und bei der Regnard'ſchen Luft⸗Benzin⸗ 
Lampe it das Glühreſultat auch nur bei Benutzung von ganz dünnem 
Platingewebe ein günſtiges, und dann oft wieder die Dauerhaftigkeit 
ſehr beeinträchtigt. Herr Dr. Mendelſohn hielt dann den zweiten 
Tbeil ſeines Vortrages über die Beſtimmung der Dampfdichten 
Demnächſt ging der Vortragende auf das ueue, ſog. Verdrängungs⸗ 
verfahren v. Viktor Meyer ein. Nach dem letzteren wird eine beſtimmte 
Gewichtsmenge des Körpers in einem abgeſperrten Raume verdampft 
und das Volum der von dem Dampfe verdrängten Sperrflüſſigkeit ge⸗ 
meſſen. Als Sperrflüſſigkeit wendet man bis 300 Gr. Queckſilber an: 
höher ſiedende Körper werden im Schwefeldampfe bei 444 Gr. verdampft. 
Als Ssgerrflüſſigkeit verwendet man im letzteren Falle die Wood'ſche 
Metalllegirung, ein Gemiſch von Zinn, Blei. Cadmium, welches, wie 

ezeigt wurde, bereits unter Waſſer zum Schmelzen gebracht werden 
ann. Für alle Körper deren Siedepunkt höher liegt als bei 444 Gr. 
hat V. Meyer fein Luftverdrängungs verfahren erdacht. Dieſe Methode 
wurde experimentell zur Darſtellung gebracht. Zur Unterſuchung be⸗ 
nutzte der Vortragende allerdings einen niedrig ſiedenden Körper das 
Chloroform. Daſſelbe wurde bei 100 Gr. in Dampf verwandelt und 
verdrängte hierbei ein ſeinem Dampfe gleiches Volum Luft. Die letztere 
wurde in einem graduirten Rohre aufgefangen und gemeſſen. Für 
Temperaturen, die nicht über die dunkle Rothgluth hinausgehen, vers 
wendet Meyer ein Bleibad als Heizflüſſigkeit; für böbere und höchſte 
Temperaturen bringt er mittelſt des Perrot'ſchen Ofens ein Luft had 
in Anwendung. Die Verſuche von Biltor Meyer batten in 
den letzten Jahren ein lebhaftes Intereſſe für Dampdichte⸗ 
beſtimmungen erregt und eine Reibe von neuen Methoden ins Leben 
gerufen. Das vielleicht originelle Verfahren, welches auch praktiſch 
befriedigende Erfolge erzielt, iſt die fog. akuſtiſche Methode. Angeregt 
durch die phyſtkaliſchen Vorträge des Prof. Mach in Prag, benutzte 
einer feiner Schüler, namens Goldſchmidt, die Tonhöhe eines ſchwin⸗ 
genden Gaſes zur Beſtimmung der Dichte defielben. Der Zuſammen⸗ 
bang von Tonböhe und Dichte wird durch die Gleichung d (Dichte) == 
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experimentell beſtimmt. Der Vortragende brachte zu dieſem Zwecke 
eine auf 100 erwärmte mit Luft gefüllte Glasröhre zum Tönen; bei 
gleicher Temperatur wurde eine mit Chloroform-, bezüglich mit Aether⸗ 
dampf gefüllte Röhre zum Tönen gebracht. Die Tonhöhe wurde feſt⸗ 
geſtellt und an einem Monochord verglichen. Die aus einer Tabelle 
entnommenen Schwingungszahlen ergaben nach obiger Formel ein mit 
der theoretiſchen Dampfdichte übereinſtimmendes Reſultat. Der Vor⸗ 
trag ſchloß mit dem Hinweis auf die Wichtigkeit der Damyfdichte⸗ 
beſtimmung für die Erkenntniß namentlich der unorganiſchen Körper⸗ 
welt. War es doch ſtets der hohe Siedepunkt der meiſten unorgani⸗ 
ſchen Körper, welcher die Konſtitutionsunterſuchung derſelben erſchwerte. 
Dieſes Hinderniß hat das Luftverdrängungs verfahren v. V. Meyer 
beſeitigt und damit der experimentellen Forſchung auch nach dieſer 
Richtung hin neue Wege gebahnt. Herr Hauptmann Caſtner 
berichtete endlich über eine Schwedenſchanze bei Schmiegel und 
legte einige dort gefundene Gegenſtände vor. 3 
T. Die Feuerwehr hie: der i N STE. 
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Staats: und Polkswirthſchaft. 

Wien, 27. Auguſt. Der Saatenmarkt iſt heute unter Theil⸗ 
nahme von Vertretern des Ackerbauminiſteriums, des Kriegs miniſte⸗ 
riums, der Statthalterei, ſowie des Vizebürgermeiſters Steudl und 
der Eiſenbahndirektoren durch den Sektionschef Dewez eröffnet worden. 
Nach Begrüßung der Theilnehmer durch den Vorſitzenden der Frucht⸗ 
börſe erfolgte die Verleſung der Ernteberichte. In dem Berichte über 
Oeſterreich⸗Ungarn wird die Ernte für Ungarn: in Weizen mit 
Rückſicht auf die größere Anbaufläche auf 100, in Roggen auf 86, 
in Gerſte auf 92, in Hafer auf 79, für Oeſter reich: in Weizen 
auf 85, in Roggen auf 89, in Gerſte auf 96, in Hafer auf 104 Proz. 
des Durchſchniltsertrages geſchätzt. Die Exportfähigkeit der ganzen 
Monarchie wird in Weizen auf 53, in Gerſte auf 3 Millionen Meter⸗ 
zentner angeſchlagen. In Roggen und Hafer iſt die Monarchie 
in dieſem Jahre nicht exportfähig. Die Ausſichten für Mais und 
Kartoffeln werden als gut, diejenigen für Hülſenfrüchte als mittlere 
bezeichnet. Der Saatenmarkt iſt von ca. 5000 Theilnehmern beſucht. 


. Permilchtes. 


* Qufttreibtorpedod. Mit einer für militäriſch⸗ geronautiſche 
Zwecke intereſſanten Erfindung ſollen, wie man uns ſchreibt, mit event. 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums auf dem Artillerieſchießplatz zu 
Tegel größere 1 Verſuche vorgenommen werden. Die Verſuche 
ſollen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor einer geladenen Kom⸗ 
miſſion von Offizieren des Kriegsminiſteriums und der Admiralität 
ftattfinden und hierbei nur Mitglieder des „Deutſchen Vereins zur 
Förderung der Luftſchifffahrt“ und wiſſenſchaſtliche Intereſſenten Zus 
tritt haben. Ueber die Erfindung, die von dem Ingenieur und Aero⸗ 
nauten G. Rodeck aus Charlottenburg Lufttreibtorpedos genannt wird, 
erfahren wir das Folgende: Die „Lufttreibtorpedos“ ſollen bei Bela⸗ 
gerung von Land und Seeſeſtungen infofern Verwendung finden, daß 
mittelſt derſelben ſeitens der Belagerer größere Sprenggeſchoſſe in die 
Feftungen geworfen werden und jo bedeutende Erpiofionen bewirken. 
Die allgemeinen Hauptbeſtandtheile der Lufttreibtorpedos ſind: Ein 
Luftballon (d ſſen Volumen dem zu beförbernden Quantum Dynamit 
entſprechen muß), an deſſen Tauwerk ſtatt der Gondel ein kleiner 
Kaſten befeftigt iſt, welcher das ſogenannte „Auslöſungswerk“ enthält, 
an deſſen unterem Theile das eigentliche, aus dünnem Kupferblech her⸗ 
geſtellte Torpedogefäß angebracht iſt, welches 10 — 20 Ztr. Dynamit ent⸗ 
hält. Der dieſen Apparat tragende Ballon wird, nachdem die Füllung 
mit Waſſerſtoffgas beendigt iſt, in Kanonenſchußweite von der Feſtung 
ab hockgelaſſen, nachdem der „Auftrieb“ derartig regulirt iſt, daß der 
Ballon nur in die Höhe der beabfichtigten Luftſtrömung fleist, deren 
Richtung durch einen kleinen Probeballon vorher feitgehellt worden 
iſt. Wenn der Torpedo⸗Apparat in der Richtung der Strömung dem 
Zentrum der Feſtung gegenüber abgelaſſen wird, fo muß er ſchließlich 
während feines Fluges durch die Luft den Feſtungskomplex bestreichen. 
In dem Augenblick, wo dieſe Situation eintritt und der Ballon über 
der Feſtung ſchwebt, wird vom Abgangsorte des Torpedos aus die 
Ablöſung des Torpedogefäßes bewirkt und zwar entweder durch ein 
eigenthümlich konſtruittes elektriſches Kabel oder eine ſagenannte Aus⸗ 
löfungsleine. Gleichzeitig mit dem Herabfallen des Torpedos öffnet 
ſich durch einen ſinnreichen Mechanismus das Ventil des Ballons etwas 
und bleibt wenig geöffnet ftehen, ſodaß der um mehrere Zentner ent⸗ 
laſtete und in Folge deſſen rapid ſteigende Ballon nicht platzen kann, 
ſondern nach einem gewiſſen Zeitraume langſam zur Erde ſchwebt. — 
Wie aus dieſen kurzen Andeutungen erfichtlich, dürften die „Lufttreib⸗ 6 
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Häu 
(„Nat.⸗Ztg.“) — „Ich ſuche folide, tüchtige Handſchuhmacher und zahle 
ro Dußend 1—2 Mark, F. Friedel, Handſchuhfabrikant.“ („Schlef, 
tg.“ Nr. 27.) — „Der Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß unter 


(„Bayer. Big”) — „Am 7. März, zu meinem Geburtstage, 74 Uhr, 


entriß mir der Tod zum zweiten Male meine innig theure und gewiß 


von Jedermann geliebte Gattin. F. W.“ 


> 
2 


1 gefunden worden und iſt abzuholen Grimmaſteig 9.“ (Leipz. 


ran 


W.“ (Leipzig.) — „Steckbrieflich 
verfolgt wird Johann Müller, der ſeinen Vater erſchlug, um ihn zu 
berauben und dann beirathen zu können.“ (, Frank. Cour.“ Nr. 12.) 
— „Die Dame, welche vorigen Montag den Manſchettenknopf 91 
age⸗ 
att.) „Durch die „Kobl. Ztg.“ Nr. 88 wird für einen älteren jun⸗ 
en Mann Nachhilfe in der Religion geſucht. Hoffentlich iſt der junge 
ang nicht gar zu alt. — „Ein dreijähriger Eiel, wegen ſeiner Fröm⸗ 
migkeit auch für den Umgang mit Kindern paſſend, iſt zu verkaufen.“ 


f — für Rügen“ Nr. 21.) — „Zu verkaufen ſind zwei gut mel⸗ 


ende Ziegen Kappellgaſſe Nr. 9 und nur Nachmittags von 3 Uhr an 


zu ſprechen.“ 
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Peͤelegraphiſche Nachrichten. 


Fulda, 26. August. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz 
traf heute Abend /6 Uhr von Kaſſel hier ein und wurde auf 
dem Bahnhofe, wo der Kriegerverein Aufſtellung genommen hatte, 
feſtlich empfangen. Heute Abend findet Zapfeyſtreich ſtatt, nach 


demſelben wird dem Kronprinzen ein Fackelzug gebracht werden. 


Fulda, 27. Auguſt. Se. k. k. Hoheit der Kronprinz be⸗ 
ſichtigte heute früh hier das 32. Infanterieregiment und begab 
ſich hierauf nach Alsfeld, um das 95. Infanterieregiment, und 
nach Salzſchlirf, um das 6. Ulanenregiment zu beſichtigen. Um 
1½ Uhr beabſichtigt der Kronprinz hierher zurückzukehren, Nach⸗ 
mittags 3¼ Uhr erfolgt die Rückreiſe nach Berlin. 

München, 27. Auguſt. Die Miniſter von Lutz und von 


Crailsheim haben ſich heute zum Beſuch des Reichskanzlers, 


Fürſten von Bismarck, nach Kiſſingen begeben. 

Kiſſingen, 27. Auguſt. Die aus München hier einge⸗ 
troffenen Miniſter von Lutz und Baron Crailsheim folgten einer 
Einladung des Fürſten Bismarck zum Diner. 

Wien, 27. Auguſt. Der Kaiſer ſtattete geſtern Abend der 
elektriſchen Ausſtellung einen ſiebenviertelſtündigen Beſuch ab. — 


Dem geſtrigen kaiſerlichen Familiendiner wohnte der König von 


i 
9 
7 


Bahnhof begleitete. Am Vormittage empfing der König den 
E rear Ele Midi welche 706, Ft 


Rumänien bei. 
Wien, 27. Auguſt. Der König von Rumänien iſt heute 


Nachmittag 3 ¼ Uhr abgereiſt, nachdem derſelbe zuvor ben Bes 


ſuch des Kaiſers empfangen hatte, welcher den König nach dem 


etwa eine Stunde dauerte und verlieh demſelben das Großkreuz 


des Sterns von Rumänien. 


Bei dem Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe gab der König ſeine Karte ab und verlieh auch mehreren 
Hofwürdenträgern Ordensauszeichnungen. — Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ iſt in der Lage, die Meldung eines Wiener Blattes, 
wonach die Stellung des Statthalters von Dalmatien, Baron 
Jovanovich, erſchüttert ſei, als vollkommen erfunden zu be⸗ 
eichnen. 

N Paris, 26. Auguſt. Die hier anwesenden Miniſter 
Challemel⸗Lacour, Waldeck⸗Rouſſeau und Peyron traten heute 
Vormittag unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Ferry zu 
einer Sitzung zuſammen, in welcher die Abſendung von Verſtär⸗ 
kungen nach Tonkin den Berathungsgegenſtand bildete. — Ein 


Telegramm Bouets meldet, daß ſich ſeit dem 15. d. M. bei 


kany: 
kroatiſchen Grenze heftige Demonſtrationen gegen die 


Hanoi nichts von Belang ereignet habe. 

Paris, 27. Auguſt. Der Graf von Paris iſt geſtern 
Abend, begleitet von ſeinem Sohne und dem Herzoge von 
Nemours, nach Frohsdorf abgereiſt. 

Paris, 27. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
kam es geſtern in Beſangon in Folge von Rechnungs⸗Angelegen⸗ 
heiten zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der franzöſiſchen Bevöl⸗ 
kerung und Italienern, wobei mehrere Schüſſe abgegeben wurden. 
Die Autorität des Maires wurde nicht anerkannt, 50 Italiener 
wurden verhaftet. 

Petersburg, 27. Auguſt. Die Kaiſerin wohnte geſtern 
Nachmittag der Eröffnung einer hieſigen Mädchenſchule bei. — 
Die Panzerfregatte „Minin“ iſt geſtern Abend von Kronftabt 
nach dem Stillen Ozean abgegangen. 


Peſt, 28. Auguſt. Dem „Nemzet“ berichtet man aus Za⸗ 
Geſtern Nacht fanden im Orte Gyekenyes Cſurgo an der 


jüdiſche Bevölkerung ſtatt. Die durch fremde Agita⸗ 


tionen aufgewiegelte Maſſe drang in die Wohnungen der Juden 
ein und plünderte dieſelben. 


28. Morgs. 6 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſeraſe 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Au 


uſt. 
Dat u m arometer auf U 2 | Ten p. 
Gr. reduz. in mm.] Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde 82 m Seehöhe rad. 
. Nachm. 2 752.9 SW mäßig | heiter 22,9 
27. Abnds. 10 752.6 SD ſchwach heiter 17.9 
| 752,2 W ;ſchwach bedeckt ＋ 16,8 


Am 27. Wärme⸗Maximum: 24 2 Celſ 


e „ = Wärme Minimum: +11°0 ⸗ 
P Waſſerſtaud der Warthe. 
Rn guft Morgens 1,70 Meter. 


0 


Poſen, am 27. Au 
Fee 1.0 


* Mittags 
Morgens 165 - 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 
onds⸗Courſe. ; 
Frankfurt a. M., (Schluß⸗Courſe). Auf Peſter 


„ Auguſt. 

Meldungen gedrückt. g 5 

Lond. Wechſel 20,502. Pariſer do. 80,90. Wiener do. 171.05. K.⸗M. 
S.A. — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 1124. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
126, Reichsanl. 102k. Reichsbank 1503. Darmſtb. 156. Meining. 
Bk. 953. Oeſt.⸗ung. Bank 714,00. Kreditaktien 2518. Silberrente 673. 
Papierrente 664. Goldrente 843. Ung Goldrente 753. 1860er Looſe 
1191. 1864er Looſe 322,00. Una. Staatsl. 222,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
976, Böbm. Weſtbahn 2613 Eliſabethb. Nordweſibahn 1693, 
Galizier 2523. Franzoſen 272. Lombarden 129. Italiener 90%. 
1877er Ruſſen 913, 1880er Ruſſen 723. II. Orientanl. 574. Zentr. 
Pacific 1104. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 573. Wiener 
Bankverein —, 5% öſterreichiſche Parierrente 794. Buſchterader —. 
Egypter 718, Gotthardbahn 1112. 


Tüürien 103. Ediſon 2 . 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2513. Franzoſen 272. Ga⸗ 

II. Orientanl. — III. Orientanl. — 

Egyster —, Gotthardbahn —. 


lizier 2528, Lombarden 1293. 

Fraukfurt a. M., 27. Auguſt. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
2518, Franzoſen 272, Lombarden 1293, Galizier —, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 714, 11. Orientanl. —, er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1124, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente —, II. Drientanleihe —, Marienburg⸗ 
Mlawka —, Mainzer —, Heſſiſche Ludwigsbahn —, Türken 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. Still. 

Wien, 27. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig. 

Papierrente 78,40 Silberrente 79.10 Oeſterr. Goldrente 99.50 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.85. 4 proz. ung. Goldrente 83 274. 
H⸗proz. ungar. Papierrente 8685. 1854er Looſe 120,00 1860er Lo oſe 
133,75. 1864er Looſe 17000 Kreditlooſe 172,50 Ungar. Prämien 
113,50. Kreditaktien 293,90 Franzoſen 316.60. Lombarden 150.50. 
Galizier 294.25 Kaſch.⸗Oderb. 145 00. Pardubitzer 14850 Nordweſt⸗ 
bahn 198,50 Elifabetbbahn 225,00 Nordhabn 2650.00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 113 25. Anglo⸗ 
Auſtr. 109 25 Wiener Bankverein 105,40 Ungar. Kredit 294,00. 
Deutſche Plätze 5840. Londoner Wechſel 119 80 Pariſer do. 47 30, 
Amſterdamer do. 9855. Napoleons 9,495. Dukaten 5.65. Silber 
100,00. Marknoten 58,40 Ruſſiſche Banknoten 1,175 Lemberg⸗ 
Czernowitz —,—. Kronpr⸗Rudolf 167,75 Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb Elbthalb. 215,50, Tramway 
227,60. Buſchterader ——. Oeſterr. pro Papier 93,35 

Florenz, 27 Auquſt Spt. Italien. Rente 90,35, Gold 20,00. 

Paris, 27. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Still. ; 

3proz. amortiſirb. Rente 8150, 3 proz. Rente 79.65, Anleihe 
de 1872 108,45, Ital. 5proz. Rente 90,50, Oeſterreich. Gol drente 
853. 6proz. ungar. Goldrente 102}, proz. ungar. Goldrente 7586, 
5 proz. Ruſſen de 1877 94, Franzoſen 673,25, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 325,00, Lombard. Prioritäten 293 00, Türken de 1865 
10,625, Türkenlooſe 52,00, III. Orientanleihe - 

Credit mobilier —, Spanier neue 588, do. inter. —, g 
kanal⸗Aktien 2415,00, Banque ottomane 738.00, Union gen. —, Credit 
foncier 1297,00, Egypter 357,00, Banque de Paris 1007, Banque 
d'escompte 512, Banque hypothecaire ——, Lond. Wechſel 25,34, 
öproz. Rumäniſche Anleihe —,—. 


Suez⸗ 


584, Egypter 
Wen e ee e, 


e e eee er 
Silber 508. Platzdiskont 38 pCt. 
In die Bank floſſen beute 165,000 Bid. Sterl. 


Produkten⸗Kurſe. ; 

Köln, 27. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 20,09, 
fremder loco 20,50, per November 20,05, per März 20,85. Roggen 
loco 15,50, per Novbr. 15,25, per März 15,90. Hafer loco 15 50. 
Rüböl loco 36.20 per Oktober 35 40, per Mai 34 80. 

Hamburg, 27. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverän⸗ 
dert, Termine flau, per Auguſt 187,00 Br. 186,00 Gb. per 
September⸗Oktober 189,00 Br., 188,00 Gd. — Roggen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine matt, per Auguſt 144.00 Br. 143,00 Go., per 
September » Oftober 147.00 Br., 146,00 Gd. Hafer und Gerſte uns 
verändert. Rüböl ſtill, loco 68,50, per Oktober 66,50. — Spiritus 

au, per Auguſt 47 Br, per Auguſt⸗September 46% Br., ver Septbr.⸗ 
tober 46 Br., per Oktbr. November 444 Br — Kaffee feſt. Umſatz 
4000 Sack. etroleum ruhig, Standard white loco 7,80 Br., 
7,79 Gd. per Auguſt 7,70 Gd., per September⸗Dezember 7,90 Gd. — 
Wetter: Schön. a 5 
Bremen, 27 Auguſt. (Schluß bericht.) Petroleum ruhig. Standard 
white loco 7.60 B., per September 7,60 B., per Oktober 7,70 B., ver 
November 7,80 Br., per Dezember 7.90 Br. 
Peſt, 27. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau, per Herbſt 
19,39 Gd. 10,41 Br. ver Frühlahr 11,12 Gd., 11,14 Br. Hafer per 
erbſt 6,75 Gd., 6,77 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,91 Gd, 6,93 Br. 
ohlravs vr Auguff⸗ September 164 a 163. — Wetter: Schön. 
Paris, 27. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 25.50, per September 25,75. per September⸗ 
Dezember 26,40, per November⸗Februar 27,40. Roggen ruhig, per 
Auguſt 16,50, per Novbr. Februar 18,40. — Mehl 9 Marques ruhig, 
per Auguſt 57,00, per September 57,60, per September⸗Dezember 58,40. 
ver November⸗Februar 60,00. Rüböl feſt, per Auguſt 80,25, per 
September 81,00, per Sept.⸗Dezember 81,75, per Januar⸗April 82,50, 
— Spiritus ruhig, per Auguſt 52.00, per September 52,00, per Sep⸗ 
tember ⸗ Dezember 51,75, fer Januar ⸗ April 51,75. Wetter: 


n. 
Paris, 27. Auguft. Rohzucker 88 träge, loko 52,75 a 53,00. — 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogram, per Auguſt 60,00, 
per Sept. 60,00, per Oktober⸗Januar 59,12, N 1 
Amſterdam, 27. Auguſt. Getreidemarkt. oe Weizen 
auf Termine niedriger, per November 273. Roggen loko und auf 
Termine niedriger, per Oktober 172, per März 179. Rüböl loco 
404, per Herbſt 384. 5 
Amſterdam, 27. Auguſt. Banegzinn 574 a 
Antwerpen, 27. 19 49 Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, lolo 194 bez. u. Br., per Sept. — bez., 194 Br., 
per Oktober 191 Br., per September⸗Dezember — Br., per Oktober⸗ 
Dezember — bez. 19% Br. Ruhig. 5 
London, 27. Auguſt. 1 Nr. 12 23 nominell. 
London, 27. Auguſt An der Küſte angeboten 7 Weizenladungen. 


* omanbo 
Sir. a 


Wetter: Schön 


London, 27. Auguſt. Die am Sonnabend ſtattgehabte Woll⸗ 
Noni war wenig verändert. Preiſe durchſchnittlich 1—2 unter Juni⸗ 
otirungen. { 

London, 27. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
ruhig, fremder 1 jb.. Mehl 1—1 Hu Hafer träge, ruſſ. 4 Ib. nie⸗ 
driger als vorige Woche. Erbſen 2—3 ſh höher als vorige Woche. — 
Andere Getreidearten feſt. Wetter: — 

London, 27. Auguſt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 18. bis zum 25. Auguſt: Engliſcher Weizen 2076, fremder 
80,396, engl. Gerſte 87, fremde 5244, engliſche Malzgerſte 17,901 
fremde — engliſcher Hafer 235, fremder 131.632 Orts. Engliſches 
Mehl 11.030 fremdes 3583 Sack. 5 

Liverpool, 27. Auguft. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Stetig. 


— Middl. amerikaniſche Oktober⸗November⸗Lieſerung 534, No⸗ 
vember⸗Dezember⸗Lieferun 25 Dezember⸗Januar⸗Lieferung 531, Ja⸗ 
Wee e lerung „ Jebruar⸗März⸗Lieferung 581, März⸗April⸗ 

ieferung 575. 

Glasgow, 27. Auguſt. Roheiſen. (Schlußb.) Mixed numbers 
warrants 46 ib. 11 d. ö 5 

A 27. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 16,000 Tons gegen 13,100 Tons in derſelben Woche 


vorigen Jahres. 
Bromberg, 27. Auguſt. (Bericht der Handelskammer 185 

Weizen feiner alter. 195 — 205 Mark, neuer do. je nach 
Qualität 160 — 195 Mark. — Roggen nach Qualität 140 — 148 
Mark. Gerſte ohne Handel. Hafer feſt. loeo nach 
Qualität 135 — 145 Mark. — Erbſen, Kochwagre 160 — 170 5 
Mark Futterwaare 150 — 155 Mark. — Mais, Rübſen und 
Raps ohne Handel — Spiritus. höher, pio 100 Liter à 100 
Prozent 57—57,50 Mark. — Rubelkurs 200,50. Mark. 


— Narktpreiſe in Breslau am 27. Auguſt. 


Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädt ſchen Markt⸗ Höch⸗ Nie: 
Deputation. er dri 5 


Weizen, weißer 
dto gelber pro 14 30 
Roggen 100 14 70 
Ger ſte les 12 — 
afer Kilog 12 — 
bſen 15 — 


Breslan, 27. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. Gekündigt — Centner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Augufl 160,00 Br., per 
Auguft » September 160,00 Br., ver September «Oktober 159 bez ver 
Oltober⸗November 160.00 Gd., ſchleſ. —, per Nopbr. Dezember 161.50 
bez. Novobr allen —. 1884 Dezember⸗Januar —. April⸗Mai 164,0) Br. 
— Werzen Gekündigt — Centner ver Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — Ceniner ver Auguft 132 Br., ver September ⸗Oltober 
132 Br., per Oktober⸗November —, ver Nopember Dezember —. 1884 
April⸗Mai —. — Raps Gekündigt — Centner ver Auguſt —, per 
Auguſt⸗September 320 Br. — Rüböl unverändert Gef. — Centner. 
Lolo 72,50, per Auguſt 68 Br. 67 Gd., per Auguſt⸗Seotbi 68 Br. 67 Gd., 
ver September⸗Oktober 66,50 Br., per Oktober⸗November 67,00 Br., ver 
November⸗Dezember 67.00 Br. per November⸗März —, per Januar⸗Maß 
ver Abril⸗Mat 68,50 Brief. — Spiritus, wenig veränd. Gekündigt 
25 000 Liter. per Auguſt 57 Br, ver Auguſt⸗ September 56,00 bez. 
u. Gd. per Sertember⸗ October 53,80 Gd., ver Oktober ⸗ November 
52,50 Gd. u. Br., per November⸗Dezember 51.80 bez. 1884 per Dezember⸗ 
Januar 51,80 Gd. per Januar ⸗ Februar — bez. per Februar ⸗ März 
—.— bez., per März» April — bez., per April⸗Mar 53,00 be.. 5 

Zink: (ver 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Förſen⸗Kommiſſion. 


Breslau, 27. Auguſt, 9 Uhr Vormittags. [Privat bericht.) 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 
im Allgemeinen ruhig. 5 rt 

Weizen in rue Haltung, per 100 Kilogramm ſchleſiſcher 
weißer 14.50 —18 202060 M., gelber 14,50 bis 18,00 — 19,00 M. feinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Noggen feine Qualitäten gut — 
behauptet, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,70 —15,70 bis 5 
16,30 Mark, feinſter über Not Ger ſte mehr angeboten, per 
100 Kiloar. netto 3.00140) M., weiße 14,50—15.50 M. — Hafer 
behauptet, der 100 Kaogramm 12,39 bis 13,0) bis 1400 bis 5 
14,40 M., feinſter über Notiz bezahlt. — Mais in feſter Stimmung, 
per 100 Kilogr 14,00—14,50—15,00. M rbſen ſchwache Zus 
fuhr, per 100 Kilo 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria 19,00 bis 
21,09 bis 22,00 Ml. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19,20 
bis 20.50 —22 00 M. — Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9.00 — 10.00 —10,80 Mark blaue 8 80 bis 9,50 bis 10.70 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 — 
14, 50 — 15,50 M. — Oel ſagten preishaltend. — Schlaglein 
. — Winterra 75 per 100 Kilogramm 27,00—29,50- 

31,25 M Winterrübfen per 100 Kilogramm 28,00 — 29.00 
bis 30,75 M. — Rapskuchen preish,, ver 50 Kilogramm 7,70—7,90 
Mark, fremde 7 30— 7.70 M., per September⸗Oktober bis 8,00 Mark. 
— Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogramm 8,70—8 9) Mark. 
fremde 7,70 8,40 Mark, per September, Oktober bis 9,00 M. bez. 
— Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,— M., frem⸗ 
der —.— Mark, per September Oktober bis —.— Mark. —. 
Tannen⸗Kleeſamen per 50 Kilogramm — Mark. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymothee ver 
50 Kilogramm — M. 5 x 

Stettin, 27. Auguſt. 5250 der Börſe.] Wetter: Leicht 
brwölkt. Temperatur + 19 R., Barometer 28.6. Wind: W. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm loko gelber und weißer 
187-199 M., geringer 170—183 M., per Auguſt — M. bez., per 
September⸗Oktober 198—197— 197.5 Mark bez., per Oktober⸗November 
198,5—198 M. bez., per November⸗Dezember — M. bez., per Aprile , 
Mai 205.5 — 204 — 204,5 M. bez. — Roggen niedriger, per 1000 
Kilogramm loko inländiſcher 153 —155 Mark, geringer 145152 Mark, 
neuer 122—153 M., Auguſt 154.5 M. bezahlt, per Auguſt⸗September 
—, per September » Oktober 152.5 M. bez., per Oktober = November 
154.5 —153,5—153,75 M. bez. per November⸗Dezember 155.5 155 M. 
bez., per April⸗Mai 159-158 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
loo neue 125—145 M. — Hafer ver 1000 Kilogramm loko 140 bis 
156 N., neuer 125—143 M., per September⸗Oktober —. Winter. 
raps per 1000 Kilogramm loko 290 —306 M., feuchter 250 bis 
275 M. — Winterrübſen unverändert, per 1000 Kilo loko 290 
bis 305 M., per September⸗Oktober 310 M. Br., per Oktober⸗November 
— M. — Rüböl behauptet, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 68 M. Br., per Auguſt 67 M. Br. per September⸗ 
Ottober 66 M. bez. per Oktober » November 66 M. bez., per Aprile 
Mai 67,5 M. Br., 67 M. Gd. Spiritus matter, per 10,000 
Liter pCt. loko ohne Faß 57,7 M. bez., abgelaufene Anmeldungen —, 
kurze Lieferung ohne Faß — M., per Auguf und Auguſt⸗September 
56,7 M. Br., per September —, per September⸗Oktober 54.6 —54 M. 
bez., 55 M. Br. u. G., ie Oftober: November 53,4 M. Br. per Nos 
vember⸗Dezember 52,3 M. B., per April⸗Mai 53,2 Br. Angemeldet 
—Ztr. Weizen, — Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Roggen 1545 
Mark, Mübol 67 M., Spiritus 56,7 Mark. — Petroleum loko 
8—8,25 W. tr. bez., Regulirungspreis 8 M. tr. (Oftſee⸗Zta.) 


Strom⸗Bericht 


and dem Wasen der Handelskammer zu Poſen. 


werin a. W. ’ 
20. Auguſt: Neumann, 816, Koaks, Stettin⸗Poſen, Benecke, 3490, 
piritus, dee en, Pade, 16,681, Brennholz, Waize⸗ 
Berlin, Krüger, 928, Brennholz, Oberſitzko⸗Berlin. 
21. Auguſt: Oehlke —, Weizen, Oberſitzko⸗Landsberg. 
22. August: Grüning, 330, Oelkuchen, Hamburg⸗Poſen. 
23. August: Krüger —, Kalkſteine, Rüdersdorf⸗Komorze. h 
25. Auguſt: Fachmann, 15,793, Mauerſteine, Schwerin⸗Küſtrin, 
7 0 Krüger, 2496, Prenzlow, 15,187, Brennholz, Waize⸗ 
erlin. 
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Frodukten- -Vörſe. 

Berlin, 27. Auguſt. Wind: SW. Wetter: Prachtvoll. 

Prachtvolles Wetter übt immer einen unbeſtrittenen Einfluß auf 
die Haltung der Märkte, und daß der hieſige dieſer Einwirkung nicht 
nicht widerſtehen kann, iſt eine ſo häufig dageweſene Thatſache, daß 
ſie eben nicht beſonders bewieſen zu werden braucht. Davon litten 
heute wieder alle Artikel A Ausnahme. 

Loco- Weizen ſtill. Auf Termine veranlaßten die allſeitig 
matten und luſtloſen Berichte vielfache 8 und Neuver⸗ 
käufe, welche den Werth des Artikels um etwa 2 M. reduzirten und 
den Markt ohne jede Erholung ſchließen ließen. 

Loco ⸗ R 3 8 os en mehr zugeführt, ging wegen ſchwacher Beachtung 
nur weni Der Terminbanbel hatte ziemlich flauen Verlauf. 
Wie in eisen, fo veranlaßte auch bier die prachtvolle Witterung 

ahlreiche Realiſationen, welche nur zu reduzirten Kurſen ſchwerfällig 
een fanden, zumal die Nähe des Herbſttermins und die 
Wahrſcheinlichleit, daß größere Quanten, auf deren Nachforderung bis⸗ 
lang gerechnet wurde, was bei heutigem Kursſtande nicht mehr der 
Fall iſt, die Engagementslage unſicher machen. Der Rückgang belief 
ſich auf malen 2 

Loco: Hafer ſtärker zugeführt und billiger. Termine in Folge 
fortgeſetzter Verkäufe = ruſſiſche wu an gewichen. 

Roggenmehl billiger. Mais 

Be dl litt unter anhaltenden Kenliſationsverläuſen und ſchloß 
auch matt 

Petroleum Hill. 

Spiritus machte von der allgemeinen Flaue feine Ausnahme. 
Man glaubt, daß die Ausſichten für die Kartoffel ſich durch das 
Prachtwetter weſentlich günſtiger geſtaltet hätten. Nach weſentlichem 

ückgange blieb auch der Schluß recht matt. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 27. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter 
bene das Geſchäft entwickelte ſich ruhig und bei wenig veränderten 
urſen auf ſpekulativem Gebiet mit unweſentlichen Schwankungen. 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten 


* 155—220 Mart 


1 September — bez., tem er-Oktober 
per Oktober 5 195,5 — 195 bez., 
per November⸗Dezember 197—196,25 bez., per April⸗Mai 1884 205 
bis 204 24 ekündigt 6000 Zentner. 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 145 —163 nach 1 a 
Sieferungsaualität 154 M., inländ. alter mittel —, feiner — ab Ba 
bezahlt, do. neuer klammer — bez., do. mittel 1 a Aus 
wuchs — ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez. r Auguſt⸗ 
September — bez., per September ⸗Oktober 155—155, 5154 25 bez. 
per Oktober⸗November 156,5—156,75—155,5 bez., per Oktober allein 

—, per November —, per November⸗Dezember 158—158,25—157 bez., 
per 1 1884 161 —161,25—160 bez. — Gekündigt 3000 Bentner. 

Gerfte ver 1000 Kilog ramm große und kleine 145—210 nach 
Qualität ſchleſiſche mittel — M. Oderbrucher — > Rohe märk. 
— M., Brenngerite — M. n. Qual., Futtergerſte — 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 135 —170 nach Dea Lieferungs⸗ 
qualität 133.5 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bezahlt, 
per Auguſt⸗September — bez., per September Oktober 134, 75—133,3 
135 per Oktober⸗November 134,75—134 bez., per November⸗Dezember 
135, 5—134—134,5 bez., per April⸗Mai -141—140 bez., per Mai allein 
bez., per Juni allein — bez. — Gelündigt 1000 Str. 

Mais loko — n. Qual., amerikaniſcher 141,5 Mark bezahlt, 
per r —, ver Oktober⸗November —, November⸗Dez. 
— bez., April: Mai —. Gekündigt 1000 Ztr. 

Erbſen Kochwaare 185 —220, Futterwaare 165—180 M., per 
1000 Riloor, nach Qualität 


Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Preis⸗ 
ſtand zumeiſt behaupten. 

Die Kaſſawerthe der 88 Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt ziemlich feſter Haltun 

Der Geldſtand bleibt" flüſſig; der Privatdiskont wurde mit 23 
bis 3 pCt. notirt, Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 4 Prozent 
gegeben. Das Prolongationsgeſchäft nahm einen rubigen Verlauf. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien ruhig 


Trockene . 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sack. Loko —, per dieſen Monat — M., per Auguft⸗September — 
per 5 Sieg e ende und per Dezember⸗Januat 
r. — ndi 
Roggenmehl Nr. 0 a 1 per 100 Kilogramm 
inkluſive Sack per dieſen Monat u. per en 21,60—21,40 
bez., per Sepiember⸗Oktober 21,40—21,40 bez., ver Oftober-Rovember 
21, 8521 65 bez., per November⸗Dezember 22,05 —21, 90 bez., April: 
Mai 22, 20—22, 10 beza 1 u — Ztr. 
Weizenmehl X 2526,75, Kr. 0 26,50—25,00 Nr. 0 
u 1 23,75 bis 22,00. N Nr. 3,75 —22,25, 
e Men 6 
per ae oko mit Faß — bez., obne Faß 
dieſen Monat 07,5 M, per September⸗Oltober 66 ‚et 


Dezember 66,4 66,2 bez., 

67,8 M. bez. Gelündigt — 
Petroleum, es) (Standart white 100 il 

Faß in Poſten von 100 Klogr., loko —, per diger Nef 238 5 


per Dezember —, per April⸗Mai 67,4 bis 
entner. 5 


per September⸗Oftober 23,6 bez. per Oktober⸗November 24,0 
. 24.1 M. Gekündigt — Ztr. N. 25 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 1 Ct. 


loo 1 Fuß 57,2 M bez., loko mit Faß — bezahlt, ab clan 

Anmeldungen —, mit leihweiſen Gebinden —, ab Verdi iher > 
frei Haus — M., per dieſen Monat 57,4—57 bez., per Au gufts 
September 57,4—57 N per September —, per September:- „Oktober 
54.6—54.8—54,4 bez., per Oktober —, per Oktober ⸗ November 53,4 
5 bez, ver. November, = „per . „Dezember 52,4 bis 

, ver Dezember Januar — bez., pe 
1884 53,5—53,2 bez. Gekündigt 20,000 Liter. l Ari Ma 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſte 
mäßige Umſätze auf;: inländiſche Glenbahn Priorin webu 
eee lich feit und zubig: Dis 
ankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; konto⸗K 5 
. re erben 1 5 eilig une ee 
nduſtriepapiere waren meiſt feſt und wenig lebhaft; 
vielfach etwas beſſer, Laurahütte abgeſchwächt. 5 W 
Inländiſche Eiſenbahnaktien waren fett und ruhig; Mainz⸗Lud⸗ 


unverſteuert 


M. 
18 66,1 besablt, per obere Nobenber 66,4—66,1 bez., per = Ro v. 


| 
| 
| 


verhältnißmäßig günſtig und um die Mitte der Börſenzeit trat auch um; Franzoſen waren feſter und periodiſch lebhafter; Lombarden und wigshafen, Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südb 
hier eine Befeftigung der Tendenz ein, ohne daß aber der Verkehr an | andere öfterreichiiche Bahnen wenig verändert und ruhig. lebhafter. as npseupiiige Südbahn eser deſes e 
Ausdehnung gewann Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als behauptet, 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide | öſterreichiſch⸗ungariſche Renten wenig verändert und fill. 
Umrechunngs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 „ = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſudd. Währun em 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Wart 
1 Marl Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel 320 Mark. Liore Sterling = 20 
Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. . Verlm⸗Bresd. St. 10 3 — Wide. 5587,70 & Nordd. Banf 1567 
Amſterd. 100 fl. 8 T. a Newyork. St.⸗Anl. |B ud Stamm- Prioritats e Aktien. Berl. N kon. 4 Naab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. 05 43.25 G5 
Brlülff. ne do. bo. Dividenden pro 1882. do. = ni 102,60 G Neich.⸗P. (EN B.)5 | 85,50 G DOeſt. Krd. A. p. St. 9 
100 Fr. 8 T. 5 Finnländ. Zoofs — 48,40 B Auchen⸗Maſtrich Ai 57,10 b Gerl Hab. l. I E. 4 Schweiz Er. N. O. B. dend. Spar⸗B. 15 167,30 bz 
Sonbon 1 Kf. = 7.4 Kalieniſche Rente 5 90.75 0 Aſtena⸗Kieler | 94 235,20 bz 0. 11. ond. 44,103.00 B |Söft. Babn 100 Peterzb. Dis.⸗Z. 15 111.60 b 
Paris . 3 do. Tabals⸗Obl. 6 . Berlin⸗Dresden 0 | 21,70 b Berl.⸗P.⸗ Mad. A.- B. 4 100.90 bz (Lomb.) |=80 |3 297.75 B ]Petersb. It. B. 1122 89.50 G 
Wien al 19 en 417195 105 Den. Gold⸗Rente 4 | 85,00 B Berlin⸗Famburg 191 374.90 br o. Lit. O. neue 4 100,90 b do. do. neue) M. 3 296,25 & [Pomm. Hyp.⸗Bk. 0 | 47.30 G 
eh me 4 6 bo. Bapier-fente t re „Irbg. Ri 117.50 B do. Lit. P. neue 15 In 508 so. Obligat. gar. |5 103,00 ebz8 [Poſener Prov. 74 121.10 G 
5 Dortm⸗Gron. C. % 60,60 56 Berg S. l. HI. VI. 4 1101,00 G eißbahn 5 5 Bo. Landw. B. — 78,00 B 
= D en “4 Siege 40 67,70 558 [Halle⸗Sor⸗Gub. 0 33,40 bz B.⸗Schw. En EF. 40 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 89,25 © Rot. Sprit-Bant| — | 80,50 dz 

Geibiorten Br 25 44 = do. 250 9 zainz⸗Ludwgsh. 34 112.40 53 do. G. 47 9 9 Nordoſtb. gar. 5 77,75 0 Preuß. Bodnk.⸗ B 6f 103.60 556 
naar Er | 5 23 bc | do. Kredit. 1808 319.50 8 [ Narnb.⸗Mlawka 6 106.00 bz do. Ri E. 40275 © bo. Dfb.1.&m. gar | 78,20 6 Pr. Ente. Bd. 400 84 125,50 @ 

20 Franc en 205 1 dp. Lott.⸗A. 186015 120,00 B ME. Frdr. Franz. 8 211.50 bz do. Lit. L 43/102 75 G = do. I. Em. gar. 50 97.20 56 Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bl. 5 | 92,90 05 
Dollars er. St 1680 G b. do. 1864 — 321,10 HB [Münſt. Enſchede 0 13.00 bz do. Lit. K. 144110275 G Vorarlberger gar. 5 88,60 bz Pr. H. V. A. G. 259 4 90.80 & 

gk. Pant toten 20495 b Beſter Stadt⸗Anl. 6 30.25 G Nerdh.⸗Erf. gar. 28,10 & bo. de 1876 5 108.40 G Br. 850 8 1111.09 8 
? i N. Banne. 80.85 * 9. do. kleine 6 90.25 G Obſchl. A. EC. D. €. 11 270.90 bz bo. de 1879 5 103,40 0 Kaſch. 9. 5 102,00 G [Neichsdank 7.5 151.00 G 
® En a (Woln. Mandbriefe |6 | 6250 ba | de. Fear e! 119725 0 cin end e 00 m s 110975 % Pioitader Sant | — 0090 8 
00 57 in 0 „ do. Siqubat: 4 | 66,10 83 Oels, Gnesen 31.60 53 0. V. Em 4 101008 Reich P. Gold-. 5 10375 % Südliche Banf 5 12275 
ul 2 Rum. mittel 8 109.80 ba NOfor. Südbahn 4 13310 636 = II. Em. 4105,00 © Ung. Nrdoffb. G. M. ö 99.90 b. Schaffb B.⸗Ver 4 | 9330 G 
Zinsfuß der Neuds bank. do. feine - 8 1110,00 G Nd l b. 0 29,80 bz Em 4102.90 bz Schleſ. Bank⸗B. 6 110.50 B 
Weniel_ 4 C. bd b do. St.⸗Obligat. 6 103 60 O R.⸗Oder⸗U. Bahn 84 191,20 0 (ll. S. G. St. A.B.44[103,00 5 Breſt⸗Graſewo 5 | 91,00 B Südd. Bod. Kred. 64 134.60 G 
ads: uud Staats⸗Mapiere do. Stagts⸗Obl. 5 | 98,80 bz Starg. Poſen gar. 47 103,70 B do. Lit. O. g. 4 103,00 B ark.⸗Aſow gar. 5 95.50 B B. dan 5. 208 

u 5 al. Anl. 18225 87.00 br Tilftte $ufterbur 45 29,00 dz [Märk.⸗Poſ. konr. 4 Fark a . 593.75 b Bari. 8 9 92 5 G 
Diſch. Reichs. Ani.]4 102,20 46 o. do. 186215 | 87.80290 5 [Weim.⸗Gera (gr. 1,00 Ragd.rZeips. Br. A1441105,25 ba [Or. Kuf. Eiſb.⸗G. 3 66,40 G |Xeimar. 770 er 5 00 67 
Ap Preu u. 441103, 1 gr bo. do. Heine? | 87.80290 kz do. 2+ konv. N 28,40 ba do. do. Lit. B. 4 100,90 bs 44 el gar. 5 93.25 65 [Württ. Vereinsb. 7; 18160 B 
— 75 unten 5 : 102.00 6 06 do. konſ. Anl. 187116 8780 95 do. 21.10 bi 8 8 4 8450 B ele- Woroneſch 9.15 | 90,75 äkü!ł⸗łéc̃. 
eg 95 Bi 39700 55 ba. 56. 875 8790 b5 En ir 15115 — Wainz-Subm, 800 5 103 40 bz be ligten | 8375 wi Judnſtrie · Aktien. 

7 . o. do 5 103. 3 5 RR 1 
(%%% g Igursbetehle: 056 Imnamansra gun 
1 d 18804 72,0700 do. do . 5 um- Brw 46 

Fand 1% 0 5 Drinlaäin are, r een) 73 131.00 8 r ade. gen 16 10120 8 Dora nn 2 | 68.90 9 90 
Berliner 5.110890 %% do. 11 5730 % Cn Feder | 74 1149,90 a, Ri. Böll. S 100,75 8 fRofome-Sewaftopall5 | 7710 5 eo. S pr A. J — 9780 80 

15 4104.50 6 80. 80 ne Elif. in (gar.) — | 96.90 bze l. Ser 4 101.25 8 Mosco⸗Niäſan gar. 5 102,25 G d0.Bart-D.n.110| — 107.75 55 8 

4 1101.30 % | yo 12 8 1.8% 135.60 0 Fab . — | 8560 8 orb Erfurt k 2 410278 6) Reeg lens]? | 95.00 i Noel Baan 7 195.7 80 
N 0 5 . „ l⸗Gria . ergw. 5 b& 
Sand cal Wange 101,60 G 5 Ban 186615 133,10 b al, (E. 1 U 126,50 638 Oberſchl. Lit. K. 4 Fr 5 [ 5 101 Georg. Marienb.! — | 85,00 G 
Kurs u. Reumärt. 31| 96,30 63 0 5% [Gotthardb. 111.50 58 do. Lit. B. läſan⸗Koslow. g. ‚00 bs do. 3 — n 
. neue BLM de. 0 | 7020 as , 60. f fe e be. St. 2 10000 8 N 5 | 330 @ Ber 8 05 55 
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N. Branden. Kredit a Türk. Anl. 1865 un. 3 do. gar. 31 Lit. F. 4 102.75 G „ artm. Maſchin. — 141.60 bz 
Oſtoreußiſche 441010 6 (do. Roofe vollig. . 42,75 Ba 3 5 1400 15 339,00 65 | de: At. G.441102,75 @ eg 8 9000 „ ib u Span. 51 [105.00 50 
5 do. 101, 50 G Ung. Goldrente 6 102, 60 6B do. B. Elb do. gar. 47 Lit. H. 435 102,75 b3 n 5 1102.60 G örd. DB, konſ. — „50 bi 
Pommerſche 34 92.60 B do. do. 47 Neichend⸗ Pad 0 G do. v. 18784 101.20 8 do. 5 102.25 G aua 4 | 79,50 46 
. 4% 5 dee Ann ante 96,70 8 uf. Sed. ae 12440 % do. Den. 1870 de It Ene [9950 9 eee | — | 16:90 6 
5 a bo. Bapierente 5 74, 25 8 Ku Sünd. 3 5605 % do. da. v. 187911110550 8 Iamarneseln 6 | 6710 bh [aurabitte — [185,10 6; 
ae 00 6 be Soofe 2% ) Sawei nene — | 45,30 h f ed AH a : ET 
D 5 P 0. erſchl. Zwgb. 5 . 5,00 
Sa neee. 0 94.30 6 do. Strei- Aul | 920 8 do. erben, = 1660 6,6 do. (Starg.⸗Poſen) 4 100,25 G Bank Aktien. Web See, — | 9475 * 
55 —. “a 4 94.30 G Tu — — 5 ba. a “ III. En. 9 155 4 Dividende pro 1882. ee do. Lit. B = 1720 B 
u neſen v i erin r 
Mefor., eier, 3] 92.60 0 a Te 5 6860 % Sfr. Süd. A. B. O 4/103,00 © 1 ee bb 0 8 Zink 1 2720 05 
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